No.29. Freytag / den 11, April 1828. 


Berlin, vom 5. April. 

Des Königs e haben den Profeſſor De. mekel 
an der vereinigten Amiverfität in Halle, zum Geheimen 
Medicinnl- Rath zu ernennen, und das für ihn ausge⸗ 
fecthete Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen gerubet. 

Die bisherigen Privat⸗Docenten Dr. Dove und Dr. 
“reumenn zu Königsberg in Preuten, und zu außer⸗ 
ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Faeultaͤt 
der dortigen Uni derſitat ernannt worden. 


Stettin, vom 5. April. 5 

Die in die em Jahre fo. häufigen, beſonders aber am 
29. Febr., 6. und 26. Maͤrz d. J. und zwar an jedem 
dieſer Tage 12 Stunden anhaltend gewuͤtheten Orkane 
aus R. O. und O R. O. haben die Steindecke der 
Oſimoole des Swinemuͤnder Hafens ſtellenweiſe beſchaͤ⸗ 
digt, große Steinmaſſen auf und über die Moolen 15 
ſchleudert und die Steine der unter Waſſer befindlichen 
Verſetzung zuſammengeſchoben. Letzteres iſt jedoch den 
Hofenwerfen ſelbſt nicht nachtheilig geworden, und der 
ganze Schaden nicht von ſolchem bedeutenden umfange, 
als das Geruͤcht es fürchten ließ, daß die Reparatur 
große Koſten fordern wuͤrde. 

In Hinſicht des Hafens ſelbſt iſt nicht die geringſte 
gefährliche Beſorgniß entſtanden; vielmehr hat ſich die 
iesmal von den Stürmen betroffene Stärke der Moo⸗ 
len noch ME bewährt, da fie dieſen drei, kurz hin⸗ 
tereinander eingetretenen Orkanen und dem K kei 
5 alen und bedeutende Beſchaͤdigungen kraͤft 

Nach den eingegangenen Napporten der Schiffahrts⸗ 
Sensen iſt der dMaßerstund des Hafens im * 
d. 3. 16 bis 191 Fuß und nach dem letzten Orkan 17 
18 Fuß gewe 5 Zu März find bereits 26 bela⸗ 

e 


und 2 geball iffe in de inemunder 

E 
5 or e 

fes fick, ung bade de en könnt 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 4. April. _ 

Am 31. März iſt die Frau Erbprinzeſſin Ida von 
Oldenburg geſtorben. Sie war eine geborne Prinzeſſin 
von Anbalt- Bernburg Schaumburg, und hinterlaͤßt 
ihrem Gemahl ein einziges Kind, einen Erbprinzen. 

Der Gouverneur der Dan. Beſitzungen in Weſtin⸗ 
dien hat mittelſt Schreibens aus St. Croix vom Ilten 
October de Praͤſidenten Bolivar benachrichtigt, daß er, 
auf Befebl feiner Regierung, freundſchaftliche Verbin⸗ 
dungen mit Columbien anknüpfen ſolle, und da er t 
nicht, wie er möchte, perſonlich die Aufwartung machen 
konne, fo möge er die Achten sbezeugungen annehmen, 
die = rg des Schreibens zu erweiſen bes 

vi 


auftrag 
4 Aus den Niederlanden, vom 30. März. | 
In der Steinkohlengrube der Herren Cockerill und 
Comp. in Seraing, hat am 27. d. M. Abends um auf 
8 uhr in dem „Heinrich Wilhelm's Schacht“ eine 
furchtbare Erplofion Statt 5 71 Arbeiter be⸗ 
fanden ſich in dem Schacht, wovon 39 todt blieben, 
(hierunter 24 Familienvater) und 1s erſtickt hervorge⸗ 
ogen wurden. Der große Schornſtein ſtürzte durch die 
ode E ein und begrub 15 Menſchen. Die Ur⸗ 5 
= e der Erplofion iſt unbekannt. Man hat zwar hier 
avyſche Sicherheitslampen, allein man behauptet daß 
die Bellen 7 5 an inen iich anzupdnden 
wiſſen. at einer von ihnen ſich eine i 
een wollen. ieife 


Aus den Maingegenden, vom I. April. 

Die Krankheit Sr. Maß des Königs von Wuͤrtem⸗ 
berg hatte alle Gemüther mit gerechter Sorge um den 
edlen, allgemein geliebten Monarchen erfüllt. Um ſo 
größer iſt jetzt die Freude in den Herzen der Wuͤrtem⸗ 

erger, daß alle Beſorgniſſe verſchwunden find. f 


Wien, vom 25. Maͤrz. Be 
El RE e 


nz brien, der ihm wahrſcheinlich 
2 % ter gebracht halte, am 15. Fe 
znchsguldrer und 3000 Mann itregulaͤree 
5726 11 Meitern, 


fes nachgemacht. 


Hofes über die Angelegenheiten des Orients, die bereits 
früher in London 4. Paris gemacht worden iſt, und 
worin angezeigt wird, daß die Ruſſ. Kaiſerl. Truppen 
et gr Bun) Ei Pruth paſſiren und die 
Fuͤrſtenthuͤmer beſetzen werden. 3 

x 5 Wien, vom 28. Maͤrz. 

Nach Nachrichten, die man. am 28. Febr. zu Zante 
aus Modon erhalten hatte, war Ibrahim Paſcha, in 
Folge der Ankunft eines Egypt. Schooners auͤs Alexan⸗ 
Befehle von ſeinem Va⸗ 
br. mit 32000 Mann re⸗ 
„ee \ Infanterie, 1000 
100 Artilleriſten, die 2 Feldſtäcke mit ſich füh- 
ren, etwa 20 Mincurs, und einer großen Zahl von Prev 
den und Maulthieren, mit Proviant beladen, von Mo⸗ 
don nach Tripoliza aufgebrochen. lleber den Zweck 
dieſer Bewegung, nach einer fo langen Unthaͤtigkeit, 
waren die Meinungen ſehr getheilt. Einigen zufolge, 
will Ibrahtin Paſcha Tripolizza verproviantiren und die 
dortige Beſatzung ablöfen, nach Andern ſoll er die Ab⸗ 
ſicht haben, dieſe Feſtung. zu ſchleifen, und dann mit 
ſeinen Truppen und der dortigen Beſatzung nach Mo⸗ 
don zurückzukehren; eine dritte Sage endlich läßt ihn 
Über Tripolizza gegen Argos und Korinth vorrücken, 
um feine Verbindung mit den Großherrlichen Truppen 
in Rumelien herzustellen. — Zu Corfu war am 8. Maͤrz, 
durch einen Neifenden, welcher Modon am 5. März 
verlaſſen hatte, die Nachricht verbreitet, daß Ibrahim 
Paſcha von feinem Zuge nach Tripolitza, aus welcher 
Stadt er nach Schleifung der Feſtungswerke und 
Mauern, feine Truppen herausgezogen habe, in Modon 
ſtuͤndlich zuruͤck erwartet werde. 


Paris, vom 29. März. a 
Der Akademie der Inſeriptionen iſt die Beſtaͤtigung 

davon mitgetheilt worden, daß Major Laing in Done 
buktu ermordet worden. Peer 
Der Caſſationshof hat durch umſtoßung eines Erz 
kenntniſſes des K. Gerichtshofes zu Nanei entſchieden, 
daß ein, im Amte ſtehender Katholiſcher Prieſter ſelbſt 
wegen gemeiner Vergehungen nicht anders als nach 
Autoriſation des Stäntsrathes gerichtlich belangt wer⸗ 
den kann. ; l 

Paris, vom 30. März. 8 

Das J. des Debats meldet aus Liſſabon, Gen. Clin⸗ 

ton habe am 16. die Garniſonen in den, von ſeinen 
Truppen beſetzten Forto verſtaͤrkt, auch noch verlangt, 
das Fort dos Moros an der Muͤndung des Tajo mili⸗ 
tairiſch beſetzen zu dürfen. Sir Fr. Lamb habe durch 
einen Courier nach Madrid den K. Großbr. Geſchaͤfts⸗ 
träger daſelbſt erſucht, der Span. Regierung auf das 
beſtimmteſte zu erklaren, daß, wenn fie die Portug. Re⸗ 
bellen nach Portugall zurückkehren laſſe, dieſes von 
Großbritt, als Kriegserklaͤrung werde angeſehen werden. 
Am 24. Abends hätten die Kloͤſter in Liſſabon die Auf⸗ 
fer der Kammern feſtlich gefeiert; es ſeien vor Ein⸗ 
tritt der Nacht bis um 2 Ahr Morgens unaufhörlich 
Schwaͤrmer geworfen worden, allein von den Einwoh⸗ 
nern hätten nur die des kleinen St. Ang⸗Viertels die⸗ 

„ Marfeille, vom 23. Maͤrz. 
So eben iſt an hieſiger Boͤrſe eine telegraphiſche De⸗ 
peſche angeſchlagen worden, welche berichtet, daß ein 
Geſandter des Dey von Algier am Bord einer Franz. 
Fregatte zu Toulon angekommen und mit Vollmachten 


zu Friedens⸗ Unt 
A f ae en 


gen berſehen iſt. Dieſe Nach⸗ 
age, überaus erfreuli 1 
abgehaltener Duarantaite wird der Geſunzte füch ſogleis 
nach Paris begeben. ; 
abgeſchloſſen und meint, der Dey habe ſich nur bewo⸗ 
gen gefunden, dieſen Agenten zu beglaubigen, um Frank⸗ 
reich ſcheinbar 0 dug mum zu leiſten. Gegenwaͤrtig 
ii es ausgemacht, daß unſer Bruch mit der Al 
Thune Fü died 
ſchädigung für die Verzoͤgerung verlangte, in⸗ 
ſichtlich der Valerſchen Sch vun us es 
ſchen der Natificatigit des Vertrages, "Welcher die 
Zahlung garantirt war, und der Be gen des 
Geſetzes, das fie autoriſſete, ſtattgefunden. kinſer Mini⸗ 
Aue Cheſchedien han ante nachgeben zu wollen 
und die i ich auf! 3 ander 
Mil. belaufen f mehr als anderthalb 
, Tiſſabon, vom 15. Marz, 

Der heutige Tag war zur Kundmachung der Procla⸗ 
mation Don Migüels beſtimmt, aber man hat die Sache 
wieder aufgegeben. Heute fand eine Sitzung des Staats⸗ 
raths Statt. Der Graf v. Villareal ſoll ſich dem Re⸗ 
genten beinah zu Fuͤßen geworfen und ihm vorgeſtellt 
babe, daß ale dieſe Poiecte nur feinen Untergang 
berbeifübten würden. Die Königin Mutter it gegen 
die Perſonen, die ihren Plänen entgegengetreten waren, 
ſehr aufgebracht, und ſagt, i 
ſein würde, als bis die Kopfe einiger conſtitutionellen 
Rüdelsführer einer nach dem andern abgeſchlagen ſein 
würden. Die Cortes ſind ohne langen Prozeß aufge⸗ 
Kit worden. Mehrere Abgeordnete ſollen nämlich Wil⸗ 
lens geweſen fein, der Kammer vorzuſchlagen, daß das 
Vaterland in Gefahr erklart werde, zumal Don Miguel 
behauptete, er habe gar keinen Eid geleistet, und fei nicht 
Negent vermoͤge der erfaſſung. Um dieſem Vorſchla e zu⸗ 
vorzukommen, ward dem Praͤfidenten ein Deere are Don 
Miguel, Namens des Königs, übergeben, worin es heißt, 
er habe, kraft der „von der Charte“ ihm verliehenen 
Rechte, für gut befunden, die Deputirtenkammer auf- 
zuloſen. Eine ähnlich lautende Botſchaft erging an die 
Pairskammer, und beide Kammern wurden geſchloſſen. 
Man ſpricht von Verhaftungen, welche in der vorigen 
Nacht hätten Statt finden ſollen. d 
des Gen. Sir Wm. Clinton und des Engl. Geſandten, 
ſo wie das Quartier der Engl. Truppen, ſind mit 
Schutz ſuchenden Perſonen angefüllt. Jedermann, ſelbſt 
die Engl. Unterthauen, geht erſchrocken durch die Stra: 
15 und die entſchloſſenſten Männer können das Ent: 
etzen nicht uͤberwinden, wovon ſie ihre Frauen und 
Linder befallen ſehen. Die Hotels der Grafen. Billa: 

or, Taipa, Lumiares und Fiealho find, wie man hört, 
n der vorigen Nacht von Soldaten umringt und durch⸗ 
ſucht worden. Der Graf Taipa und der Gen. Stubbs 
find dem Vernehmen nach ohne Paͤſſe mit dem Dampf⸗ 
boot abgereiſt; die ubrigen ſollen bei dem Gen. Sir 
Wm. Clinton oder auf den Engl. Schiffen Zuflucht ge⸗ 
ſucht haben. Portugalls Lage ift faſt verzweifelt. Das 
Schlimmſte iſt, daß ein großer Theil dieſer Abſcheullch⸗ 
keiten den Engl. Behoͤrden zur Laſt gelegt; wird. Der 
Geſandte iſt hitzig und mißhandelt die en ben, die 
er verachtet; der Gen. Sir Wm. 

Wunde krank: der Admiral Lord A. Beauclerk raucht 
rubig feine Pfeife, wahrend Don Miguel und feine 
Anhänger die Charte Stuͤc für Stuck zerfetzen. Sir 
Fred. Lamb bildet einen ſarken Contraͤſt gegen feinen 


Aton iſt an einer 


Man hält den Frieden bereits für 


5 Algieriſchen 
entstanden, daß dieſe eine En | 


daß ſie nicht eher zufrieden 


ie Wohnungen 


o feinen Vorgänger (A Court), und England wird es 
e 155 er ie e Triebfedern 1 e 
ſo geſchickt als Lord Hartesbury zu erkennen je Fe 
iſt. Zwei Port. Regimenter find, heißt es, fes St 3 
fen; ihre Freiheit theuer zu verkaufen, nämlich et 
Infanterie. Regiment, das ſtärkſte und wohl Disch! Ns 
vefte im ganzen Heere, und das Ste der Cargbimiers. 
Vor zwei Tagen bliefen die Hörner der letztern die ah 
fitsitionelle. Pumne unter den Fenſtern des Patlafles, 
ſo daß der Regent im Zorn die Arretirung des Off 
ciers befahl. Mehrere der beſten Portug. Generale 1 5 
ben den Engländern erklärt, daß fie mit ihren Salden 
ten gegen Don M. und feine Parthei offen vebellivt 
werden; allein die Engl. Chefs widerriethen es 5 695 
Das Haus des Gen. Sir Wm. Clinton bietet viele, 


die Luſt zum Kampfe haden, einen Sammelplatz. Die⸗ 
ſer Fe iſt a dem Regenten ſchimpftich beleidigt 


b A dem \ 8 
worden, der auf deſſen Einladung, bei der Revue zu e 
ſcheinen, angeblich antwortete: Abr und Eure zent 
könnt zum Teufel gehen.“ Sir F. Lamb hat 15 ' 
eine nachdruͤckliche Note eingereicht. Der Melvi 5 2 
nebſt drei Transportſchiſfen geſiern nach Gibraltar abe. 
ſegelt. Das 25ſte Fuͤſtlier-Regiment ward am 12. be 
Bord des Decan eingeſchißft, der gleichfalls geſtern u 15 
Gibraltar abging. Die Lanciers find auf den Tran 
portſchiffen im Taxo. Das 6oſte Engl. Regiment iſt 1 
dem Wege von Lumiares nach Belem, heut Abend dur 
die Hauptſtadt gekommen. Es ließ die conſtitut. Hymne 
ielen. 5 N 
1 Infant hat ſeine Begleiter, die mit ihm von 
Wien gekommen find, zuröckgeſchickt. 
Dem Vernehmen nach hat Sir Fr. Lamb einen Cou⸗ 
ser An den Engl. Gefchäftsträger zu Madrid abgefer⸗ 
tigt, damit dieſer dem Srauſſchen Cabinette die An⸗ 
zeige mache, daß gewiſſe Cabalen, die in Verbindung 
mit den Portug. Apoſtoliſchen ſtattgefunden, entdeckt 
wären. Die Span. Miniſter 92285 bieruͤber in Schrek⸗ 
ken gerathen ſein und verſprochen haben, uͤber das Be⸗ 
nehmen der Portug. Fluͤchtlinge forgfältig zu wachen. 


Mexico, vom 25. Januar. 

Der Präfident Vielen fcheint die Vertreibung der 
Alt⸗Spantier in einer größern Ausdehnung als man zu⸗ 
erſt glaubte, in Ausführung bringen ir wollen; mehrere 
ſehr angeſehene Leute haben den Befehl erhalten, Me⸗ 

ico zu räumen. Es hat wegen der politiſchen Unru⸗ 
en in den Ne nichts geschehen. koͤn⸗ 
nen. Die Brent ichen Caſſen find leer, und die Trup⸗ 
ven erhalten keinen Sold. Im Allgemeinen herrſcht 
eine große Anhaͤnglichkeit an die beſtehende Regierung. 
Wan a) 42 als das Benehmen eines 
ahnſinnigen betrachtet. 
5 London, vom 28. Maͤrz. 

Das Linienſchiff der Vereinigten Staaten, Delaware, 
von 74 Kanonen, Capit. Downes, iſt am 19. Februar 
von Hampton nach dem Mittellandiſchen Meere abge⸗ 
ſegelt, und halte den Prinzen Carl Lucian Bonaparte 
und ſeine Familie am Bord. ; a 

Im Unterhauſe fragte am 24ften Sir R. Wilſon⸗ 
gb es die Abſicht der Miniſter ſei, den Vertrag vom 
6. Juli in Betreff der Ausgleichung der Griechiſchen 
wiſße eden hene in Vollziehung zu bringen? Zwar 
wiſſe ei weht, daß die Minutes ſich in beiden Haͤu⸗ 
ſern des Parlaments vor einiger Zeit dahin ausge⸗ 
ſprochen hätten, daß es unbedingt geſchehen ſolle: 


feitden habe ſich aber ein Umſtand zugetragen, 
welcher ihn zu dieſer Frage veranlaſſe. Es ſei nam⸗ 

ein Manifeſt, eine 3 oder wie man es 
ſonſt nennen wolle, von Rußland ausgegangen, 
welches nothwendig von Einfluß fein muͤſſe. Muß 
fand habe zwar erklart, einer Gebietsvergrößerung 
nicht nachſtreben zu wollen; es ſcheine ihm aber 
dringender als jemals, für die fchleunige Vollziehung 
des gedachten Vertrages zu forgen, um Rußland zu 
verhindern in Gegenden vorzudringen, deren Beſitz⸗ 
nahme für die Intereſfen Europas nachtheilig fein 
würde; es ſey ferner nothwendig, nun die übeln 


Geruͤchte zum Schweigen zu bringen, welche uber is 


die jetzige Poli? Englands im Umlauf wären. Es 
ſei folglich die Pfliche der Minifter ſich in unzwei⸗ 
deutiger Art darüber zu erklären, ob die Regierung 
noch immer beabſichtige, die durch den Vertrag vom 
6, Juli eingegangenen Verpflichtungen ſtreng zu er⸗ 
füllen, ohne ſich durch etwanige Außere Umftände 
verleiten zu laſſen die bisherige Politik aufzugeben? 
Der Redner fragte weiter, ob die Befehlshaber der 
Engliſchen Seémacht im Mittellandiſchen Meere 
neuerdings angewieſen worden wären zu verhindern, 
daß den Türkiſchen Truppen in Griechenland Vor⸗ 
räthe und Unterſtätzungen zugeführt, wie auch, ob 
Befehle erlaſſen worden wären, kraͤftigſt dahin zu 
wirken, daß nicht neuerdings Griechen als Sclaven 
nach Egypten geſchleppt würden? Hr. Peel entgeg⸗ 
nete auf die erſte Frage, daß durchaus keine Veraͤn⸗ 
derung in der Entſchließung Sr. M., den Vertrag 
vom 6. Juli, ſo weit es in Ihrer Macht liege, in 
Vollziehung zu bringen, ſtattgefunden habe; wenn 
aber weiter gefragt werde, ob Se. M. keinem aͤußer⸗ 
lichen Umſtande geſtatten würden, einen Einfluß auf 
Ihre Abſichten in dieſer Beziehung auszuiben, fo 
müuſſe er antworten, daß es ihm, wie jedem andern 
Miniſter, unmoͤglich dei auf eine ſich auf zukünftige 
mögliche Faͤlle beziehende Frage genuͤgend zu ant⸗ 
worten; er könne daher nur wiederholen, daß die 
Abſicht Sr. M. Alles was in Ihren Kräften ſtehe, 
zur Ausführung des oftgedachten Vertrages zu thun, 
bis jetzt gar keinen Wechſel erfahren habe. (Hört, 
hört!) Was die weiter erwähnten Veränderungen in 
den Verhaͤltniſſen zwiſchen Rußland und der Turkei 
betreffe, jo mäfje er fi darauf beſchraͤnken zu ſagen, 
daß eine officielle Benachrichtigung über dieſen Ge⸗ 
genſtand hier zur Zeit noch nicht angelangt, daß eine 
Kriegserklaͤrung Rußlands gegen die Türkei nicht 
eingegangen, und uͤberhaupt nichts bekannt worden 
ſei, woraus entnommen werden könne, daß die Stel⸗ 
lung Rußlands jegt eine andere als zur Zeit der Ab⸗ 
ſchließung jenes Vertrages ſei. Was auch immer die 
Beſorgniſſe des geehrten Herrn wären, a glaube er 
Hr. der feine Pflicht nicht beſſer erfüllen zu koͤn⸗ 
nen, als wenn er über die Sache ſo lange ſchwiege 
bis die Regierung beſtimmte Benachrichtigungen ers 
halten haben wuͤrde (Hört, hört!). Auf die ander⸗ 
weitige Frage erwiederte Hr. Peel, daß der Ober⸗ 
Befehlshaber des vereinigten Geſchwaders ſchon vor 
der Schlacht bei Navarin den Befehl ee 
die von den Türken und Egyptiern beſetzten Häfen -- 
Moreas zu blokiren und die Zufuhr von Verſtärkun⸗ 
gen zu verhindern. Dieſe Snftruction ſei noch nach 
der Schlacht in Kraft geblieben und es ſei derſelben 
gemaͤß verfahren worden. Was endlich die Frage 


wegen Trausportirung der Moreoten als Sclaven 
nach Egypten betreffe, ſo nehme er keinen Anſtand 
zu erklaren, daß die Regierung noch vor Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages vom 6. Juli benachrichtigt wor: 
den ſei, die Pforte hege die Abſicht, die geſammte 
weibliche Bevölkerung Moreas, wie auch 
alle Kinder als Sclaven nach Egypien zu 
bringen; worauf Ibrahim Paſcha beſtimmt erklärt 
worden, wie Seine Majejtät entſchloſſen wären, uns 
ter keinen Umſtaͤnden eine fo grauſame, fo wider al 
les Gefühl civiliſirter Nationen ſtreitende Ausübung 
eines Rechts — wenn Recht überhaupt — zu geſtat⸗ 
ten (Hört!); und daß England ſich jedem dahin zie⸗ 
lenden Verſuch aufs Kräftigite widerſetzen werde. 
Hört, hört!) Die Bill, wodurch den Flecken von 

enrin das Wahlrecht benommen, und daſſelbe auf 
Maucheſter übertragen werden ſoll, ging in derſelben 
Sitzung mit 179 Stimmen gegen 34 durch den Aus⸗ 


UB. 

Daß die Armen-Tare in einem fo ungeheuern Maafie 
8 hat, wie es die letzten dem Parlament vor⸗ 
& egten Ueberſichten darthun, wird von Manchen zum 

heil den mit der E beauftragten Gemeinde⸗ 
Vorſtehern zugeſchrieben. 8. beweiſen aber zahlloſe 
Beiſpiele, daß viele derſelben ſich erlaubter und (we⸗ 
nigſtens im moraliſchen Sinne) unerlaubter Mittel be⸗ 
dienen, um ihre Armenliſten zu vermindern. Ein Uebel 
erzeugt das Andere. Ein Beiſpiel dieſer Art iſt folgen⸗ 
des Bei den letzten Aſſiſen von Wincheſter klagten die 
Gemeinde⸗Vorſteher ein armes vierundſechsziglaͤhriges 
Weib der Bigamie an; in der That bewieſen ſie, daß 
die erſte Ehe vor 39 und die zweite, ohne daß die erſte 
adfgeloͤſt worden waͤre, vor 30, Jahren ſtattgefunden 
babe. Die Angeklagte räumte die Schuld ſogleich ein; 
worauf der Richter den Gemeinde⸗Vorſtehern einen 
derben Verweis ertheilte, daß ſie den Proceß bloß des⸗ 
halb angeſtellt hätten, um die Gemeinde von der lin⸗ 
terſtüͤtzung der Verklagten zu entheben und ihr nach 
Botani Bay zu verhelfen. Die Erreichung dieſes Zwegs 
wurde übrigens vereitelt, denn der Richter begnuͤgte ſich 
damit, die Verklagte in eine Geldſtrafe von einem 
Schilling zu nehmen. Man fraͤgt ſich hier; welches von 
dieſen beiden durch die Armentaxe erzeugten Uebeln 
das argſte it? — Ob eine fo engherzige, rein ſisealiſch 
rfahrende Armenpflege, oder die Umgehung der Ge⸗ 
bg weil nur hierdurch jene engherzigen Pläne einer 
mit dem Almoſen bloß bereichernd verfahrenden Fiscali⸗ 
tät vereitelt et 8 

etersburg, vom 27. 8 

Am 26, d., traf der Collegieurath Gribojaͤdow mit 
risdenstractate hier ein, der mit Perſten am 3. 
Febr. in Turkmantſchai abgeſchloſſen worden iſt. So⸗ 

ich benachrichtigten 201, Kanonenſchuͤſfe von der Fe⸗ 

ng die Reſidenz von dieſer erfreulichen Begebenheit. 
Se. M. der Kaiſer hat am vorgeſirigen Tage deshalb 
folgendes Reſcript an den Kriegs⸗Generalgouverneur 
von St. Petersburg, General⸗Adiutanten Goleniſcht⸗ 
r erlaſſen. „Pawl Waſſiljewirſch! Der 
ractat des ewigen Friedens zwiſchen Rußland und 


rien. iſt am 10. Febr. in Turkmantſchat geſchloſſen 
ER unterzeichnet worden. Kraft Net Tuna erhaͤlt 
ee AR 

m ö a „ 

Herrſchaft, die Chanate Erivan und Nachitſchevan 
. er u — 


den ſollen. Solchergeſtalt wird iege, den ein 
plötzlicher 5 ea dete, Ward et 1 


Sie von dieſem freudigen igni 
Bi RE daß ere g 
mit uns vereint ihre Dankgeb 
heben. Bei einem beſonderen Mane Höchlien er⸗ 
Verbleibe Ihnen ſtets wohlgewagen 8 
’ wurde Comm auc in der Nieche des 
Winterpallaſtes, für dieſes Ereigniß das Öffentliche Dank⸗ 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 24. März. 


j R i i . 

tirten Rauber zu ſchrecken, hat be . 5 — 
; BR Schiffs⸗Commandanten 

das Verzeichniß derjeni iechi 

eben 5 on gen Griechiſchen Fahrzeuge ges 


K. Schiffen 
der Rhede von Smyrna 


Um dem Scandal des offenen Marktes der Seeraͤuber 
zu Sora einigermaaßen Einhalt zu thun, iſt gleich eitig 
an ale SR Schiffe der Befehl ergangen, daß ſie, ſo 
oft ſie in dem genannten Hafen ankern, waͤhrend ihres 
Aufenthalts dayelbit, alle ein⸗ und auslaufenden Griech. 
Schiffe und Barken einer grengen Viſitation unter⸗ 
sichen, und geraubte Waaren, die fie dabei vorfinden, 
wegnehmen jollen. Dieſe Viſſtation ſollen ſie auch am 
Dee) en 1 ſo oft von der 18 K. Conſular⸗ 

- ige gema 
raubtes Oeſtr. Gut vorfnde. n n * 
Jaſſy, vom 15. März. 

Heute kann man mit Gewißbeit auzei 

Ruſſ. Armee den Befehl - g 9 —— 


U 
begegnen, angehalten und na 
follen. 6; 


von Seite 
die bei der 
und 


klaren und dem natürlichen Beſchützer feine Unterwuͤr⸗ 
leicht vollbrachtes Werk, das 


forte, die in dieſer i 
kaum 10000 Soldaten 111 und uͤberhaupt ve 


ch in B 
(Handb. Börsen- de) deen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Se. M . 2 unter dem 30. Mäarß 


zu Generalmajors exnannt: Ki 
Commandeur dr 16. Juf⸗Brig, ve Len. de 


9. Cav.⸗Brig., v. Sack, Com. der 4. Ldr.:Brlg., von 
Schmidt, Com. der 2. Inf⸗Brig, v. Clauſcwitz, Com. 
der 13. Low.⸗Brig. Zu Gberſten: die Ob.⸗Lts. von 
Langen, vom 10. Inf Reg., v. Schlegel, vom 32. Ldw.⸗ 
ie. v. Huͤſer, vom 5. Inf.⸗Reg., v. Huͤlſen, im 
Kriegsminiſterio, v. Monſterderg, Com. vom Ldw.⸗Bat. 
1. 95 „Regts., Frhr. v. Steinacker, Com. des 35. u. 
36. Inf.⸗Regts., v. Eſebeck, Com des Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗ 
a Regts., Frhr. Kellermeiſter v. d. Lund, 21e® 
ommandant von Cölln, v. Graͤvenitz, Com. des 4. 
Cür.⸗-Regts., v. Grimmenſtein, im 27. Lw. Reg, Köhn 
v. Jaski, Commandant von Coſel. Zu Oberſtlieute⸗ 
nants: die Majors v. Pranghe, eh dem 11. an 
Reg., v. Zimmermann, im 21. Ldw.⸗Reg., v. Stechow, 
im 25. Löw.⸗Reg., v. Prondzinski, Com. vom Ldw.⸗ 
Bat. 39. Inf.⸗Regts., v. Holleben, Com. der 3. und 4. 
Fa enabtheilung, v. Zaſtrow, im 8. Inf.⸗Reg. ach⸗ 
nick, Inſp. der 2. Rhein. Feſt.⸗Inſp., v. Mandelsloh, 
Brig. der 4. Art.⸗Br., Stieler, Brig. der 1. Art.⸗Brig⸗ 
v. Delius, im Kriegsminifterium, d. Reuß, im Kaiſer 
Alexander Gren.⸗R., v. Valentini, im Kaiſer Franz 
Gren.⸗N., v. Podewils, aggr. der Garde du Corps, v. 
Tümpling, Com. des 1. Garde⸗ Ul. (ed.) Regts, von 
dhlich, im Garde⸗Cuͤr.⸗ Reg., v. Zi 1 Com. d. Garde⸗ 
. v. Bojanowsky, Fluͤgel⸗Adi., v. Thun, 
le em Kaiſer Aler.-Gren.-Reg., erhalt den Charast- 
als Obriſt⸗Lieut., v. Bronikowski, in der aten Gend.- 
Brig., v. Blankenfelde i. d. 3. Gend.⸗Brig. Außerdem 
— 2 1 1155 1 vom ren v. 
adowitz und ittmeiſter O' ebenfalls vom 
Generalſtaabe, zu Majors. her DIERE 5 


Berlin. Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 

Potsdam enthält folgende Verordnung: : 
Der wegen feiner Theilnahme an geheimen Verbin⸗ 
dungen und deren Umtrieben hier, fo wie in mehreren 
anderen Staaten verhaftet geweſene 3 Ferdi⸗ 
nand Johannes de Witt, genannt von Döring, der ei⸗ 
entlich Ferdinand Johann Witt heißt und aus dem 
aniſchen gebürtig iſt, hat ſowohl durch feine Ausſagen 
bei den gegen ihn geführten Unterſuchungen, als auch 
durch die jetzt von ihm in den Druck gegebenen Be⸗ 
kenntniſſe, ſich ſelbſt als einen fo 8 uber Aben⸗ 
theurer dargeſtellt, daß es bedenklich iſt, demſelben den 
Aufenthalt in den Königl. Staaten zu geſtatten. Die 
Polizei⸗Beboͤrden werden daher hierdurch angewiefen, 
den ic. Witt im Betretungsfalle ſofort über die Graͤn⸗ 
ze, von wo er gekommen iſt, zuruͤcktrausportiren zu 

laſſen. Berlin, den 24. Mär; 1828. 25 

Der Miniſter des For und der Polizei 

v. Schuckmann. 


Seit dem 6. d. hat ſich in Berlin die ganz unver⸗ 
bürgte Nachricht verbreitet, die Türken bätken die vor 
Navarin ſtationirten Engl. Kriegsſchiffe verbrannt. Dieſe 
Nachricht hat auf die Courſe nachtheilig gewirkt. In 
nliche Nachricht in Umlauf. 


Nachrichten aus Newyork vom I. März, welche kuͤrz⸗ 
lich — dem Schiffe „Heinrich IV.“ in 3 Grace 
Beſeblshan. find, melden den Tod des Generals Brown, 
Pei sbabers der Landmacht der a Staaten. 
g e 
feiner Vatercadt Frauzfurt a. Mr. angekommen. Er bat 


Leipzig war eine 


gleich nach feiner Ankunft das Muſeum der Senken⸗ 
vieh en Naturforſchenden Geſellſchaft, das ihm fd 
viele Bereicherungen verdankt, befucht. 5 
Nach Berichten aus Neapel vom 8. März, haben die 
Hereulaniſchen und andre Ausgrabungen jetzt einen faſt 
beiſpiellos guͤnſtigen Fortgang. Man hat kurzlich, was 
a net e ſehr intereſſant und rot, 1 ae 
hr et⸗ c € 
Häufee. ent a oder a man will fe reiſtöckig 
— — — — ͥͤ ꝓöG 
en Theater in Stettin. | 
itag, den rıten- April 18928, die letzte Kunſtlei⸗ 
flung des Seren Grafen Pertorelli, Profeſſor der 
Phyſik, Mechanik und natürlichen Magie. 
„Sonntag, den ı3ten April, Ahasver, der ewige 
Jude, Drama in fünf Abtheilungen, nach der Volks⸗ 
ſage gleiches Namens bearbeitet von A. Klingemann. 


Etterariſche Anzeige. 
Auf das x 

Allgemeine Converſations⸗Taſchenlexicon, oder 
Real⸗Enecyclopädie der für die gebildeten Stän⸗ 
de nothwendigen Nenntniſſe und Wiſſenſchaf⸗ 

ten/ i 
wovon monatlich ein Bändchen à 114 Sgr. erſcheint, 
nehme ich fortwaͤhrend Beſiellungen an und iſt das 

erſte Bändchen bei mir einzuſehen. 
M. Böhme in Stettin, kl. Domſtraße 784. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit dem 
Kaufmann G. A. Theod. Gierke in Stettin zeige 
ich theilnehmenden Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. Fiddichow, den sten April 1928. 

Der Prediger Loſſo w. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Smilie Loſſow. 
Theodor Gierke 


Entbindung. 
Die heute Abend um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 


bindung ſeiner Frau von einem muntern Knaben, 


zeigt hiemit ergebenſt an 
der Major von Froreich, im aten Inf. Reg. 
Stettin, den zten April 1828. 


; Todes fa ll. 
Meine geliebte, einzige Schweſter Suſanne ver⸗ 
wilnwete Bocard, geb. Piernay, Inhaberin des 
Königl. Louiſen⸗Ordens, ward mir am gͤſten März 


1828. 8 
Louiſe Dohrn geb. Piernay, für mich und 


meinen N — 7 * 
Schwager e en, * 
men der übrigen Verwandten derſelben. 


ger in»Göslin. 


Anzeigen. 5 
Zurückgekommene Briefe: 1) Schuhmacher Kruͤ⸗ 
2) Wittwe Hartwig in Paſewalck. 
3) Schaͤfer Groß in Brüffow. 4) Huchmacher Mor⸗ 
genſtern in Baͤrwalde. 5) Frau Schön in Politz. 
6) Apoth. Jenſen in n 7) Hr. v. Malti 

in Dorſten. 3) Advocat Imme in Jaroczin. 0 
Schiffer Walter in Stralſund. 70) Tiſchler Bf 

in Poſen. r) Schullehrer Mauer in Bromberg. 
12) C. H. Schluͤter in Lauenburg. 13) Schauſpieler 
Oeſer in Poſen. 14) Auguſt Buchner in Elbing. 


950 i Due An ST ee 
ugo in renzlow. 17 potheker arths in 
D. Crone. 18) C. F. Dittmer in Berlin. 19) Con⸗ 


ducteur Wenzel in Stargard. 20) A. Lewenthal in 
Stepenitz. 21) Fr. Schröder in Barth. Stettin den 
sten April 1828. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Bei Fun Abreiſe nach Magdeburg, empfiehlt ſich 
ſeinen Freunden und Verwandten zum geneigten An⸗ 
denken 5 Peres. 
Stettin, den zten April 1828. 


Ich wohne jetzt in der Breitenſtraße No. 367 im 
Hauſe des Herrn Sattler Markurth. 
Doctor Behm. 


Die Chocoladen⸗Fabrik 


von G. F. Hammermeiſter, 
oben der Schuhftraße, No. 192, 
empfiehlt alle Sorten aufs ſorgfaͤltigſte bereiteter fei⸗ 
ner Vanille⸗, Gewürz, Geſundheits⸗ und Gerſten⸗ 
Chocoladen, Chocoladenplätzchen, Eitron⸗ und Cho⸗ 
coladen-Bonbons und gebrannte Mandeln, zu ſehr 
billigen Preiſen. 


pe 5 diesmal 2 ae neuen Meßwaaren 
eichnen nz vorzuͤglich aus: 
; Wo * ns ee schöne schwarze decatirte 
Tuche und die neuesten Sommerzeuge zu Her- 
ren-Bleinkleidern. 
Sehr bald erwarte ich noch aus den Niederlanden: 
5 3 d’Zephir und Circassiennes, Prima 
ualıtät, x 
in großer Auswahl. Mein 
‘ ‚Velour-, Schottisch und Lein-Teppich-Laager 
ift fehr Fun aſſortirt. Mit allem empfehle ich mich 
zu den billigſten Preiſen ganz ergebenſt. Während 
des Marktes aber auf meinen gewöhnlichen Buden⸗ 
ſtand in der Moͤnchenſtraße. 
A. F. Weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


Wiewohl ich mich enthalte, Preis-Anzeigen zu 
machen, so kaun ich dennoch versichern, dass ich 
durch bedeutende Lager in den Stand gesetzt bin, 
meine Waaren, bestehend in allen Gattungen Caf- 
fee’s, Zucker, Thee's und feinen Gewürzen so- 
wohl Einzeln als im Ganzen, eben 80 billig und 
vielleicht billiger wie irgend Jemand, erlassen zu 
können, W. Schoenn, 

n Marienkirchhof No. 779. 
— 

Das früher von Herrn Friedr. Schmidt ee 

führte Commissions-Lager feiner und mittel Tuche 


habe ich ebenfalls übernommen untl ist dasselbe 
wiederum mit den schönsten Sorten in allen 


baren und Mode-Farben versehn: — ich o 


sen und kann besonders das 
schwarz und braun empfehlen. 
W. Schoenu, Marienkirchhof No. 979. 
— 
Herrn, Hüte und Muͤtzen. 

mützen für Anaben, von Tuch und Leder, alle in 
den neueſten Sorten, empfehle ich eine reiche Aus⸗ 

wahl. Heinrich Schultze, 
Breiteſtraße No. 412. 


Mu uͤ em 
Robhaar,, Sommerzeugs Tuch⸗ und Korb⸗Mützen, in 


den verſchiedenen neueſten Formen, in großer Aus⸗ 


wahl und billig bei J. B. Bertinetti. 


Alle Sorten Mützen von Tuch ete. 
in allerneuester Tagon, für Herren und Knaben, 
sind bei mir vorräthig zu haben, werden auch 
auf Bestellung nach Belieben angefertigt, und 
empfehle ich solche zu den allerbil igsten Preisen, 
P. Bais, Mätzenfabrikant, 
; Breitestrasse No. 411. 
— — 
Mit allen Sorten ſchleſiſchen Hohlglaswaaren, fe 
wie auch mit ganz feinem böhmiſchen, ſchleſiſchen 
und ord. Tafelglaſe empfiehlt ſich der Glaſermeiſter 
C. F. Weichardt, 
Stettin, heil. Geiſtſtraße No. 333. 


Ich bin mit einem bedeutenden Transport boͤhmi⸗ 
ſcher Bettfedern hier angekommen, und verkaufe ſolche 
zu billigen Preiſen. Hahn aus Böhmen, 

Moͤnchenſtraße No. 458, im Haufe des Hrn. Pagel. 


Vier brauchbare Ammen können fogleich ihre A 
ſtellung finden durch den Med.⸗Aſſeſſor Broß. 


Die ruͤhmlichſt bekannte 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz,Wichſe 2% 


von G. Fletwordt in London, 
dee Krucke 1 5 Sgr. koſtet, 
i tettin nu 9 P. F. 1 
ſtraße Nr. 148, zu bekommen. Artes, Schuh⸗ 


Ein junger Mann, von guten El 5 
„Ein jun 24 tern und mit de 
noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, finder als Lehr, 
ling in meiner Handlung ſogleich ein Unterkommen. 
Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 
Ein Burſche der Lust zur Materer 5 
in ſt zu alere ird ver⸗ 
langt von Carl Wilhelm 2 m 
Maler, Breiteſtr. No. 379 am Berliner Thor. 
— E33 
Verkaufs- Anzeige. 


Es ſoll der zur Cart Friedrich Hornſchen Nachlaß 


maſſe gehörige, im fruͤhern von Borcken, jetzt Regen⸗ 


u 
solche daher zu den feststehenden Fabrigne«Prei 2 
Wollblau, grün, 


walder Kreiſe belegene Gutsantheil Muͤhlendorff (b), 
landſchaftlich taxirt auf 5 
95 3833 Rihlr. 16 Sgr. s Pf., 
auf den Antrag der Hornſchen Erben zur freiwilli⸗ 
gen, unter den Modalitäten der nothwendigen Sub⸗ 
aten geſtellt und in den, vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts, Referendarius Goltdammer auf 
5 den ısten April, 
den ızten Juny und 
dena ſten Aug u ſt Ade 
in demſhieſtgen Königl. Ober⸗Landesgericht, Vormit⸗ 
tag 1 angeſetzten Terminen, ausgebaten 
werden. Alle diejenigen, welche diejen Gutsanthei 
zzu kaufen geneigt und annehmlich zu bezahlen 775 
Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert, in 5 
beſtimmten Terminen ſich entweder persönlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige, mit hinlaͤnglicher Information 
verſehene Bevollmaͤchtigte, auf dem 2 
Ober-Landesgerichte vor dem genannten Herrn Depu⸗ 
tirten einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Auf 
die nach dem letztern Termine eingehenden Gebote 
wird nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden, 
nach der Zoſchlag des genannten Gutsantheils, an 
den Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, und in ſo fern nicht geſetzliche Gründe 
eine Ausnahme zulaſſen, ertheilt werden. Die von 
dem genannten Gutsantheile, nach landſchaftlichen 
Grundſaͤgen aufgenommene Taxe fo wie die Vers 
kaufsbedingungen können in der Regiſtratur des uns 
terzeichneten ber⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
Stettin, den aoſten December 1827. 
Königl. Preuß. OberLandesgericht von Pommern, 


no dien: Citation. 

Behufs Feſtſtellung ſeines lehnmaͤßigen Beſitzes 
von dem in Hinterpommern, im Oſten Kreiſe, bele⸗ 
re Gute Wisbu, einem alten von der Oſten Lehn, 

at der Wilhelm Otto Sigismund v. d. Oſten dasje⸗ 
nige Aufgebot nachgeſucht, welches den Pommerſchen 
Lehnbeſitzern durch das Geſetz vom 28ſten November 
1826 nachgelaſſen worden iſt. Er beſitzt dieſes Gut 
durch Lehnfolge nach dem Ableben des Landraths 
George Julius Felix v. d. Oſten, feines Vaters, ber 
ſage des von der hieſigen Lehns-Kanzlei unterm ırten 
Mai 1826 ertheilten Legitimations-Atteſtes und des 


von ihm über den vaͤteklichen Nachlaß mit feinem: 


einzigen Bruder, feiner Mutter und feinen Schwe— 
ſtern 4abgeſchloſfenen Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes 
vom sten Januar 1826 für den Annahme-Preis von 
2/04, Rihlr. 12 Gr. 4 Pf. Daſſelbe beſtehet aus 
drei Antheilen, welche vormals auch im Landbuche 


Pas geweſen, jetzt aber wieder vereinigt find. 


as Antheil Wisbu (a) iſt vormals in einem Kon⸗ 


kurſe durch ein Judikat vom ısten März 1716 des 


Commiſſarius Dinnies Friedrich v. d. Oſten Wittwe 
zugeſchlagen geweſen, welches durch einen Contrakt 
vom nzten September ı721 an Jürgen Lorenz von 
Kamecke auf dreſßig Jahre verkauft hat. Nach die, 
u don Kamecke Tode hat es deſſen Witiwe jure re- 
wieder a auf ihre IIlata beſeſſen und dieſe hat ſolches 
mann Peer c. soten November 1745 an den Haupt⸗ 
„eo Gulden Ehriſtoph von Oſten als Lehnfolger für 
ä den, oder 5066. Rthlr. 16 Gr., abgetreten. 


hiefigen Koͤnigl. 


Das Antheil Wisbu (b) hat der Capitain George 
Caspar v. d. Oſten durch Lehnsfolge beſeſſen und 
nach deſſen Ableben iſt es bey der Theitung unter 
den Soͤhnen durch den Theilungsvergleich vom raten 
Auguſt 1737 dem Lieutenant Peter Chriſtoph v. d. Oſten 
für 7000 Gulden, oder 4666 Athir.. 16 Gr. zugefallen. 
Das Antheil Wisbu (e) hat des Landraths v. d. Oſten 
Witape, Margarethe Lucia geborne von Manteuffel, 
auf ihre Gebührniſſe befeffen, ſolches aber durch ein 
Teſtament vom zoſten Juny 1702 auf ihr Recht an 
die ſtudirende Jugend aus Greiffenberg zum Stipen⸗ 
dio vermacht, und der Magiſtrat zu Greiffenberg hat 
es wieder durch den Contrakt vom a6ften September 
1739: für 3700 Gulden an des Hauptmanns von 
Wacholz Wittwe, Hedewig Eliſabet“ geborne v. Pode⸗ 
wils, verkauft. Dieſe har folches durch ihr Teſtament 
vom zaften October 1755 dem Fraͤulein Johanne 
Eliſabeth Chriftiane v. d. Oſten, des Hauptmanns 
Peter Chriſtoph v. d. Oſten Tochter, vermacht, und 
dieſe hat ſolches wieder durch den Kauf⸗Contract vom 
aaſten December 1756 an ihren Vater, den Haupt⸗ 
mann Peter Chriſtoph v. d. Oſten, überlaſſen. Nach 
dem Ableben des letztern, ſind alle drei Antheile 
durch Erb- und Lehnsfolge auf feinen Sohn, den 
Landratch George Julius Felix v. d. Oſten uͤberge⸗ 
ſeingen und demſelben in der Auseinanderſetzung mit 
einer Mutter, Hedewig Eliſabeth gebornen von 
Zaſtrow, und feinen Geſchwiſtern vom agſten Decem⸗ 
ber 1769 für 13,433 Rihlr. 3 Gr. überlafien worden. 
Derſelbe hat auch von dem Curth Chriſtian v. d. 
Oſten als Beſitzer von Witzmitz (b) zwei zu Wig⸗ 
mig (b) gehörig, geweſene Bauerhöfe in Wisbu 
laut Contrakts vom ten April 1811 für 3000, Rthlr. 
erblich gekauft und übergeben erhalten, welche als 
uwachs des Guts Wisbu 1 worden ſind. 
uf den Antrag des Wilhelm Otto Sigismund v. d. 
Oſten werden nun ſaͤmmtliche an dem genannten’ 
Gute berechtigte, nur dem Namen nach, bekannte 
und reſp. unbekannte Agnaten, Mitbelehnte und Ge; 
ſammthänder des von der Oſtenſchen Geſchlechts und 
unter ſolchen namentlich: ; 
1) der Auguſt Wilhelm v. d. Oſten, im Jahr 18 
Oberſt in Hanoͤverſchen Dienſten, dae ate 
386 Leopold e Carl v. d. Oſten, im 
ahr 1805 Lieutenant in dem Regimente von 
Moͤllendorff zu Berlin, n 
2) der Auguſt Emil v. d. Oſten, im Jahre 1805 
Auditeur bei der Juſtig⸗Kanzlei zu Stade, 
4) der Wilhelm George ne v. d. Oſten, im 
Jahre 1805 Lieutenant in Hanoͤverſchen Dienſten, 
5 der Carl Auguſt Ludewig v. d. Oſten, Haupt 
mann in Würtembergifchen: Dienſten, 
6) der Wilhelm Ferdinand v. d. Oſten, 
7) der Otto Friedrich Leopold v. d. Oſten, 
8) der Anton Heinrich Eduard v. d. Osten, Lieute⸗ 
nant in Wuͤrtembergiſchen Dienſten, 
9) der Eduard Moritz Auguſt v. d. Often, 3 
ad 5 — 9 Soͤhne des Majors Otto Wilhelm 
’ Anton von der Oſten, 
ro) der Kammerherr Franz Egidius v. d. Oſten⸗ 
Sacken, früher auf Rodowenig;- 
11) der Carl v. d. Oſten⸗Sacken, früher: auf Landeck, 
13) die lehnfaͤhigen Erben des bloͤdſinnigen Ludewig 


v. b. Oſten : Sacken, Sohnes des Dberfrtieuter 


nants Franz Jacob, x 

13) Theodor v. d. Oſten⸗Sacken, welcher im Jahre 
1806 Pächter zu Pacholowo bei Rogaſen, 
14) Ignatius v. d. OſtenSacken, früher zu Rogaſen, 
15) der Longius Caſimir v. d. Oſten⸗Sacken, 
ad 13, 14 und 15 Soͤhne des Nicolaus 
Michael Ignatius, 

16) der Johann Caſimir v. d. Oſten⸗Sacken, früher 
auf Jacobsdorff in Weſtpreußen, 
und deren etwanige lehnsfaͤhige Deszendenten, hier⸗ 
dürch aufgefordert, ihre etwanigen nähern, oder 
gleich nahen Lehnfolge-Rechte an dem Gute Wisbu 
dem unterzeichneten Gerichtshofe binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf den 10. Junius c., Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗ 
Rarhe Grafen von Rittberg als ernannten Deputir⸗ 
ten, angeſetzten Termin entweder perſonlich, oder 
durch einen hieſigen, mit vorſchriftsmäßiger Voll⸗ 
macht und hinreichender Information verſehenen 

uſtiz⸗Commiſſarius, wozu denen, welchen es hier an 

ekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe 
Calo und Krüger, der Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer 
und der Juſtiz Rath Bauck vorgeſchlagen werden, 
anzuzeigen und gehörig zu begründen. Im Falle 
ihres Ausbleibens in dem anberaumten Termin aber 
haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit 
des §. 2 des Geſetzes vom asſten November 1826 der 
Provokant, Wilhelm Otto Sigismund v. d. Oſten, 
und deſſen tehnstähige Deszendenz ats naͤchſte Lehns⸗ 
folger in dem Gute Wisbu werden angenommen und 
demgemaͤß für befugt erachtet werden, über daſſelbe, 
den Leynsgeſetzen gemäß, zu verfügen; fie dagegen mit 
ihrem etwantgen nähern oder gleich nahen kehnsſol⸗ 
gerechte werden praͤcludirt werden. Stettin, den 
agiten Januar 1828. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


i Edictal- vor ladung. 


Von der Koͤnigl. Juſtiz Kammer der Herrſchaft 
Schwedt werden die unbekannten Erben des am 
ayſten November 1826 zu Schönfeld bei Bahn verftor; 
benen Eigenthümers Chriſtian Rohde, deſſen Nachlaß 
in einem, im Dorfe Schönfeld belegenen ſogenann⸗ 
ten Freihauſe, zum ungefaͤhren Werth von 300 Rthlr. 
und in einigen Mobilien und andern Effecten, zum 
Taxwerth von 30 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. beſtehet, 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem, zur 
Anmeldung ihrer Anſprüche, auf den zien Sep⸗ 
tember 1828, hora 10, in unſerm Verhoͤrszimmer vor 
unſerm Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Maenell ans 
beraumten Termine in Perſon oder durch einen 
Mandatarium, wozu der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius 
Kuckwald hiermit in Vorſchlag gebracht wird, ihr 
Erbrecht vor uns zu beſcheinigen, und die weitere 
Verhandlung zu gewärtigen, widrigenfalls fie mit 
ihren Erbanſpruͤchen an die Nachlaß⸗Maſſe werden 
präcludirt und letztere dem Fiskus als herrenloſes 
Gut wird zugeſprochen werden. S „den izten 
September 1827. Sn 


> KÖNigl Dien. IufiySommer der Kerridaft 


Aufforderung. 

Es find der Kirche in Sagard — Verſchrei⸗ 
bungen über, Capitalien, die in den auf Jasmund 
belegenen Gütern Narlow und Trochendorff beſtat⸗ 
0 a e gekommen, namlich: 

1) eine erſchreibung vom a * 

. die in 0 g Benin nk, 7 über 40 Rt., 

2) eine vem Jahr 1748 üb 

beftdetigt, ni 74 2 er 100 Rt., ebendafelbft 
) eine vom Jahr 1785 über a 
> beſtaͤttigt, A 1 o Rt, ebendaſelbſt 

4) eine vom Jahr 1792 über co Ri., 

Marlow 3 und „ebenfalls in 
) eine vom Jahr 1747 über 100 Rt., in 

2 Zrodenderf 8 uin dem Gute 
Auf den Antrag der Kirchen⸗Adminiſtration w 
nun alle diejenigen, welche als Geffionarien, Pfand, 
inhaber, oder aus einem en rechtlichen Grunde 
Anſprüche an vorerwähnte erſchreibungen haben 
könnten, hiedurch aufgefordert, ſolche in Termino am 
asien April d. J. anzugeben und geltend zu mas 
chen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit werden ge⸗ 
hoͤret, ſondern durch die am aten Juni d. J. zu ers 
laſſende PracluſivErkenneniß damit werden abge 
wieſen und zugleich die Verſchreibungen gerichtlich 
werden mortifieirt werden. Datum Greifswald, den 
azften Denen 1828, 

oͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und 
Rügen. v. Möller, Direktor. 


Bekanntmachungen. 
Der a Einer Königl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung vom asſten v. M. gemäß, foll die Reparatur 
des Wohnhauſes bei der Unterfoͤrſterei zu Stein⸗ 
wehr zur Licitation geſtellt, und dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. Es wird hiezu 
ein Bietungstermin auf den ıgten April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Landbaumeiſters anberaumt, und werden alle die⸗ 
jenigen, welche dieſe Entrepriſe übernehmen wollen, 
eingeladen, ſich in dieſem Termin einzufinden. Es 
hat ſich jedoch ein jeder mit den nöthigen Mitteln zu 
verſehen, um erforderlichen Falles eine Caution von 
Ein Hundert Thalern leiſten zu können. Der Ans 
ſchlag wird im Termin zur Durchſicht vorgelegt 
werden. Stettin, den sten April 1828. 

Henck, Landbaumeiſter, Roßmarkt No. 718 cb.) 


— — —ę 
Der Verfügung Einer Königl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung vom ziſten v. M. gem 5, ſoll die Reparatur 
des Wohnhaufes und In Scheune der Dächer auf 
dem Wohnhaufe und der Scheune bei der Unterför⸗ 
erei Leeſe zur Licitation geſtellt, und dem Mindeſt, 
ordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Es wird 
lezu ein Bietungstermin auf den roten April d. J., 
Vormittags 10 Ühr, in der Wohnung des unterzeich⸗ 
neten Landbaumeiſters anberaumt, und werden alle 
diejenigen, welche dieſe Entrepriſe übernehmen wol ⸗ 
len, eingeladen, ſich in gedachtem Termin einzufin⸗ 
den. Es hat ſich jedoch ein jeder mit den noͤthigen 
Mitteln zu verfehen, um erforderlichen Falles eine 
Caution von so Rihlr. leiſten zu können. Die Ans 
ſchlaͤge werden im Termin zur Durchſicht vorgelegt 

werden. Stettin, den sten April 1828. 

Hend, Landbaumeiſter, Roßmarkt No. 718 (b.) 

5 


(Hiebei eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 29. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
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Bekanntmachungen. 
Der Paͤchter Martin Wittkopf und ſeine Ehefrau, 
Dorothea geborne Müller zu Neuenhagen, haben die 
daſelbſt unter Eheleuten nicht eximirten Standes geb 
tende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches vor⸗ 
ſchriftsmaßig zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Pencun den rien März 1828. 75 
Freiherrlich von Eickſtedt⸗Peterswaldſche Patrimo⸗ 
nialgericht über Rothen⸗Clempenow und 
g ! Neuenhagen. 


Die Nachlaß⸗Maſſe des Bauer Chriſtoph Füdtke und 
deſſen verftorbenen Ehefrau, Friederika geborne Jabnke 
zu Schwemmin, worüber das adgekärtte Ereditverfab⸗ 
ren eingeleitet worden, ſoll binnen 4 Wochen an die 
gemeldeten Gläubiger: ausgeſchüttet werden. Dieſes 
wird zur Nachricht und Achtung eines jeden, der dabei 
intereffirt, biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coͤrlin den aten April 1828. £ 

Patrimonialgericht zu Schwemmin. Fehlhaber. 


P R O CL AM A. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem rechts 
lichen Grunde an das von dem Muͤller Friedrich Aus 
uſt 1 Roduſt an den Müllergeſellen Johann 
riedrich Wieſe zu Ganſchendorff abgeſtandene Pacht; 
kecht der Walkmähle bey Trantow nebſt den darauf 
befindlichen Muͤhlengebaͤuden cum pertinentiis An⸗ 
ſprͤͤche und Forderungen zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, ſolche, bey Strafe des 
Ausſchluſſes, in dem peremtoriſch auf den zsften dies 
ſes Monats, Morgens 9 Uhr, angeſetzten Liquidations⸗ 
Termin hieſelbſt anzumelden. Datum Loitz, den 

3. April 1828. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Zu verpachten. 5 
Auf Verfügung des Königl. Hochloͤbl. Ober⸗Vor⸗ 
mundſchafts⸗Kollegii zu Stetlin, ſoll das im Pyritzer 
Kreiſe, 2 Meilen von Stargard, 7 Meilen von Stets 
tin und 7 Meilen von Landsberg an d. W. belegene, 
den minorennen von Papſtein gehörige Gut Blum— 
berg, von Johann d. J. ab, auf 9 Jahre an den 
Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Ober-Vormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung, verpachtet werden. Das 
Gut iſt vollig ſeparirt und regulirt, enthalt aosr M. 
M. guten Acker, 340 M. M. groͤßtentheils an der 
Ihna liegende gute Wieſen, und 1181 M. M. Huͤ⸗ 
tung. Die Pachtbedingungen find bei dem unters 
zeichneten Vormunde, ſowie auf dem Gute ſelbſt ein⸗ 
zuſehen, welches Liebhabern zu zeigen der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Voigt angewieſen iſt. Zur Abgabe 
der Gebote iſt ein Termin auf den zten Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn Ju— 
ſtizraths Mäunkopf zu Stargard angeſetzt, zu wel 
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Meiſtbietende, zur Sicherung ſeines Ge— 
bots 500 Rihlr. bei dem Patrimomalgerichte deponi⸗ 
ren muß. Branentin bei Stargard in Pommern den 
sten April 1838. von Borcke. 


Am if . SE 
Iſten May d. J., Morgens s Uhr, werden in 
dem Dorfe Pampow 9 Meubel 
und Hausgeräth, Betten, ein Webeſtuhl mit allem 
Zubehoͤr, 2 Kühe und einige Schweine und Schaafe 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Ueckermünde, den loten März 1828. 
Adelich von Raminſches Patrimonialgericht 
über Stolgenburg. 
Bahr, als Juſtitiarius. 


Auction. 

Am aten May c. und folgenden Tage, Vormittags 
10 Uhr, werden zu Ferdinandshoff auf dem Königl. 
Amte, nach einer uns gewordenen Keguifition, 600 
Stück veredelte Schaafe mit Lämmer, 4 drei⸗ und 
vierjaͤhrige Fohlen, 1 braunes Reitpferd, 1 ſchwarze 
Zuchtſtute, 1 Kaleſchwagen, 4 Winspel Roggen, 
4 Winspel Hafer, Meubles, wobei ein Sopha, ſilber⸗ 
ne Eß⸗ und Theeloͤffel, Leinenzeug, Betten, mehre⸗ 
res Klobenholz, und andere brauchbare und nuͤtz— 
liche Sachen, von uns, oͤffentlich meiſtbietend, gegen 
end baare Zahlung, verkauft, wozu wir Kauflicb; 

aber einladen. Uedermünde den ahſten März 1828. 

Koͤnigl. Pr. 1 1 Ueckermünde. 
mann. 


Solzverſteigerung. 

Zum Verkauf großer Holzquantitcten find die Liei⸗ 

tationstermine pro II. Quartal 1828: 

1) für die Holzablage bei Stepenitz auf den ırten 
April, ızten May und ızten Juny im Forſt⸗ 
Caſſen⸗Locale daſelbſt, 

2) für die Reviere Friedrichsthal und Pudagla auf 
den ızten April, raten May und ısten Juny 
in den Wohnungen der reſp. Herren Revierforſt⸗ 
bedienten, 

3) für die Reviere Neuhaus und Warnow auf den 
Aten April, ı3ten May und ı3ten Juny in dem 
e Ieerrnggene zu Codram und 

4) für die Reviere Hohenbruͤck und Kothenfier auf 
den arſten April, aoſten May und zoften Juny 
in den Wohnungen der reſp. Herren Revierforſt⸗ 
bedienten, ? 

angeſetzt, und werden ſaͤmmtliche Termine von des 

Morgens um 10 bis 12 Uhr abgehalten, welches hier⸗ 

durch bekannt gemacht wird. Caſeburg, den 24ften 

März 1828. Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Saus verkauf. a 
Ich bin willens, eines meiner in Jaſenitz belege⸗ 
nen, in gutem Zuſtande ſich befindenden Hauſer aus 
freyer Hand zu verfaufen, und lade Kauflufiige hiezu 
ergebenſt ein. Jaſenitz den ıften April 1828. 
M Fritz. 
TI Ti 
Ju verkaufen in Stettin. 
Polniſcher Theer zu billigem Preiſe bey 
G. F. Grotjohann, gr. Oderſtr. No. r. 


* * 


7. 


Seine doppelte Breuer ant Ru, 


ernſaamen verkaufen 
Lugernf F. Cramer & Comp., 
Breite- und Bauſtraßen⸗ Ecke. 


und franz. 


Neue Messinaer Citronen, Apfelsinen und grüne 
Pömeranzen empfing und offerirt in Kisten und 
einzeln billig August Wolff, 


Fein, mittel und reel ord. Caffee's Magdeb. Cicho⸗ 
rien, Cacao, Mandeln, Carol. Reis, Piment, Pfeffer, 
Bourb.⸗Nelken, Cassia lignea, feinſten Kugel- und 
Hayſan⸗Thee, Backpflaumen u. a. m. bei 

G. F. Sammermeiſter, 
oben der Schuhftraße No. 153. 


Neue Smirn. Roſinen billigſt bei 
W. Poffart, große Oderſtraße No. 9. 


Neuer Rigaer und Mecklenburger Saͤe⸗Leinſaamen, 
franzoͤſiſcher Luzern und Spoͤrgel - Saamen bei 
Auguſt Wolff. 


Gutes, gefundes, nicht geſchwemmtes buchen, eichen 
und birken Klobenholz, alle Sorten ſichtne Bauhoͤlzer, 
Diehlen, Dach- und Floßlatten, verkaufe ich von mei⸗ 
nem Holzhofe neben dem Badehauſe — Brennholz 


auch fortwährend bei der Wittwe Seegebarth in 


Grabow — zu den billigſten Preiſen. 
Cart Myten, Fuhrſtraße No. 845. 


Geklapperter ſchwerer neuer Saathafer billigſt bey 
Ad. Altvater, Speicherſtraße No. 69 (b). 


Guter Rügenscher Saat-Hafer billigst bey 
Phil. Edzardi, grosse Oderstrasse No. g. 


Gekrollte Pferde-Haare bei 
J. C. Graff, Löͤcknitzerſtraße No. 1029. 


Rigaer Matten, engl. Steinkohlen, Theer und 
Pech, bey Hoffmann & Barandon, 
Speicherſtraße No. 76. 


Feine dänifche Kreide ift billigſtens zu haben, 
bei an Pi Ra Fra ehe 
grolse Oderſtralse No, 10. 


— — d' — — 
Roͤddenderg No, 245 iſt bei der Wittwe des Bött- 
chermeiſters Brieſe eine gute, mit eiſernen Reifen 
e Badewanne zu verkaufen, oder zu ver⸗ 
miethen. g 


Guten Futterhafer, Saatgerſte, Malz und Erbſen 
verkauft zu mäßigen Preiſen 
ge Auguſt Moritz. 
Neue große Meſſina⸗Apfelſinen und Citronen bil⸗ 
ligſt bey Rudolph Hecker. 


— — — . — — ́—f—ĩlœ-ꝛlwñ—ä — 
Eine Quantitat leerer Leinſaamen⸗Tonnen ſteht bil⸗ 
lig ium Verkauf, Laſtadie No, 33. . 5 


220 Stück große rohe Kalb 5 
ſind billig zum eee RER: 145. 
— . - — —— 


Sehr ſchoͤnen gereinigten weißen und rothen Klee 


pe 11 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Mein auf der Marien⸗Kirchen⸗Freiheit No. 780 be⸗ 
legenes, vor zehn Jahren neu erbauetes Haus, bin 
ich willens aus freier Hand zu verkaufen, oder die 
Unter⸗Etage in demſelben zum ıften July anderweitig 
u vermiethen. Hierauf Reflectirende wollen ſich ges 
aͤlligſt wenden am Dr. Lehmann, 

f große Dohmſtraße No. 791. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Es ſollen am ren d. M., Nachmittags um a Uhr, 
auf dem Hofe des neuen am Königsplatz belegenen 
Poſthauſes, verſchiedene unbrauchbare Amtsgeraͤth⸗ 
ſchaften, beſtehend in Repoſitorien, Tiſchen, eifernen 
Gewichts⸗Stuͤcken, einer Schnellwaage, einer Stuben⸗ 
uhr u. a. m., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Stet⸗ 
tin, den pten April 1828. j 

Du Der Ober Po Director Balcke. 


1 1 - 
WeinzAuction in Flaſchen. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohllöbl. Haupt⸗ 
Steuer-Amis ſollen an laten April c., 
Nachmittag 2 Uhr, am Heumarkt No. 39 circa 1500 
Flaſchen völlig verſteuerte Weine, namentlich: 

Hochheimer * Ph e erg Haut- 
Barsac nd 181 ut- Cha 

> re el fite, ıc. on Fa rg 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert wer; 
den. Stettin den 26. März 1828. Reis ler. 


„n e t d . 


Montag den raten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
ten in der Frauenſtraße No. 899: 

8 Centn. Stangen-Eiſen, 3 Cent. Stuhlrohr, 
6 Felle Juchten, 6 Pfund Pferdehaare, 20 Pfund 
Kanaſter in Paketen, 35 Eentn. Rothholz, 67 

Centn Campeche Blauholz, 20 Ries Velin⸗, 

Brief- und andere feine Papiere, 90 Flaſchen 

range en . eine Korn⸗ 

apper, eine Tabackspreſſe, mehrere Ta 5 

koͤrbe u. m. dgl. N 5 Tabacks 


Sffentlich an den Meiſtbistenden gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden. Auch foll an dieſem 
age präcife 3 Uhr 


ein gutes Fortepiano 


mit zum Verkauf geſtellt werden. Stettin den ıften 
April 1828. Reis ler. 
— —.;r——ßxĩ7ĩxc ðiVẽV — 
Zum Verkauf des alten ausgebrakten Holzes von 
dem en, Sellhaus⸗Gebdade wird en Lernen ; 
auf den ızıen d. M., Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Kaͤmmerey⸗Zimmerhofe angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. Stettin, den 7ten April 
1828. Die Oeconomie⸗Deputation. 
Fridericſ. 


% 
* Schiffs ver kaͤu fe. 
„In Folge Auftrages werde ich Ein Achtel Part in 
dem jetz 8 liegenden Gallias⸗ Schiffe 
Helene Aurora, 125 Preußiſche Normal-Laften groß, 
bisher von Capitain E. F. Frentz von Altwarp ge⸗ 
führe; am Sonnabend den laten d. M., Nachmittags 
3 uhr, in meinem Comptoir an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Ueber das Schiff ſelbſt und deſſen Ins 
ventarium wird Herr J. F. Eſchricht in Swinemuͤnde 
das Nähere nachzuweſſen die Güte haben. Stettin 
den aten April 1823. 

Carl Gottlieb Plantico. 


In Folge Auftrages werde ich am rsten d. M. 
Nachmittags 3 Uhr, drei und A welch zwei und 
dreißigſtel Part im Schiffe Orion, welches 5 hier 
an der Stadt liegt, 10% Preuß. Normal⸗Laſten groß 
iſt, und bisher von Capitain J. C. Gielow aus Stral⸗ 
fund geführt wurde, in meinem Compeoir an den, 
Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des In⸗ 
ventarii liegt bei mir zur Anſicht bereit. Stettin, 
den sten April 1828. ir reg 

Carl Gottl. Plantico. 


77 Häuſer verkauf. ö 
Das in der Beutlerſtraße sub No. 97 belegene, 
dem Althaͤndler Thriſtoph Friedrich Prutz zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu zcoo Kr. abge; 
ſchaͤtz, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
2947 Rihlr. aus gemittelt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation den ırten Februar, 
den raten April und den igten Juny 1828, Vormit⸗ 
an 2 ag de hiefigen 55 durch den 
u Juſtizrat ufaint öffentlich verkauft werden. 

tettin den asſten Ron e b 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


.. ̃ ͤüÜVũ ::: ai ae 
Ein in der Oberſtadt belegenes neu erbauetes 
Wohnhaus ſoll aus freier Hand verkauft werden. 


Das Nähere im Haufe große Wollweberſtr. No. 579. 
— . ͤ ·[üʃwbl.—— nn 
mein Haus 


Veraͤnderungs wegen bin ich willens, 
in der Moͤnchenſtraße No. 460, aus freier Hand zu 
verkaufen. Siebner. 


eg 2 FREE FA FE FE ET 
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Zu vermiethen in Stettin. 


In der Loutſenſtraße No. 750 iſt ein Quartier, für 
jeden Holzarbeiter paſſend, zu vermiethen. 


Eine dem Markt recht nah gelegene Stube, iſt 


während der Marktzeit zu vermierhen; bei wem? 


ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


N Sn ge re 

Die zweite Etage des Hauſes große Oderſtraße 
No. 70, beſtehend in 6 Stuben, Kammern, Küche, 
Seller und über felge, iſt zu vermiethen und das 
ge darüber in demſelben Haufe parterre zu ers 


In der Kuhſtraße No. im Hinterhauſe, nach dem 
Paradeplatz heraus, i ee Stube nebſt Schlafkabinet 
mit Meubein ſofort — > . 


‚ıften July d. J. 


N XIII 
* Eine Parterrewohnung, feiner vortheilhaften & 
Lage und ſonſtigen Einrichtungen wegen ſich 

zu einem Ladengeſchaͤft beſonders eignend, foll 
＋ zu Michaeli vermiethet werden. Näheres in & 
2 der Zeitungs⸗Expedition. * 
BER I 


Eine meublirte Stube ſtehet zum ısten Aprik oder 
den ıften May am Roßmarkt No. 693 zu vermiethen. 
——— —— — . — 


Ein Quartier von 4 Stuben und Zubehoͤr iſt zu 
ein am grünen Paradeplatz No. 546 zu ver⸗ 
miethen. . N 


Eine meublirte Stube nebſt Cabinet iſt im dritten 
Stock meines Haufes zum ıften May zu vermiethen. 
g F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 


In der zweiten Etage große Ritterſtraße No. gra 
find 3 Stuben, 1 Kammer und Käͤche nebſt Keller 
und Holzgelaß auf Johanni zu beziehen. 


In der Breitenfraße No. 40 iſt ein Logig von 
2 Stuben, 2 Kammern, Vorgelege und 520 Naber zum 
zu vermiethen, und das aͤhere zu 

erfragen in der Mönchenſtr. No. 609 parterre rechts. 


rr EEE N 

Zum ıften July d. J. iſt die zte Etage im Hauſe 

rapengießer an No. 166 an einen ruhigen Mie⸗ 
ther zu vermiethen. Naͤheres Heumarkt No. 136 
parterre. . 


— —— ————— —ę᷑ —ꝛ—' ——u— 

Eine Stube nebſt Kabinet und ein Entree ſteht in 
dem Hauſe Beutlerſtraße No. ss eine Treppe hoch 
zum rſten May c. zu vermiethen. 75 


Ein aufs Neue in Stand geſetztes Logis von 3 bis 
+ Stuben, Kammer, heller Kuͤche, Speiſekammer, 
Holz⸗ und Gemuͤſekelter, und 2 en Trockenbo⸗ 
den, iſt zu Johanny c. für billige Miethe Koͤnigs⸗ 
ſtraße No. 184 in der zweiten Etage zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße No. 879 iſt ein trockner Wein⸗ 
oder Waarenkeller zu vermiethen. 


Hafens und Huͤnerbeinerſtraßen⸗Ecke No. 943 iſt 
eine Stube und Stubenkammer, nebft noch einer 
Kammer, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 


Ein Laden in einer lebhaften‘ ET ſogleich zu 
vermiethen, durch F. A. Moritz, 
Bollwerk und gangebrüdftraßen-Ede No. 78 


EEE N BT ᷣ ͤͤ—'. mv . — — 
Mittwochſtraße No. 1058 wird die ate Etage, beſte⸗ 
hend in z Stuben, 2 Kammern, heller Kuͤche, Keller 
und Bodenraum, zu Oſtern d. J. frei und kann we⸗ 
en gaͤnzlicher Herſtellung erſt zu Johanny d. J. oder 
auch eiwas früher anderweitig vermiethet werden. 
— — ——0r — — III 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Eine ſehr gut meublirte Stube und Kammer ſteht 
im dem bei Stettin gelegenen Dorfe Finkenwalde 
während der Sommermonate zu vermiethen. Hier, 


si 


auf Reflectirende belieben fich bei dem Victuallen⸗ 
haͤndler Runtzel, Roͤdenberg No. 247, zu melden. 
Stettin, den aâſten März 1828. 


Zu vermiethen und zu verpachten. 
Ohnweit Frauendorf ſind als Sommerwohnun 
drey 1 Kuͤche und Keller, und ee 
Falls Pferdeſtall und Wagenremiſe, in einer ſehr an⸗ 
genehmen Degen zu vermiechen; auch kann daſelbſt 
ein großer Kuchen und Obſtgarten, nebſt Gaͤrtner⸗ 
wohnung verpachtet werden. Das Naͤhere darüber 


iſt Pladkinſtraße No. 125 oben zu erfragen. 


Wieſen verpachtung. 

Vier Wieſen des Johannis-Kloſters, die erſte der 
Oberwieck graenüber, 
nannt) im Dunſch, die dritte an der kleinen Reglitz, 
im erſten Schlage und die vierte in der krummen 
Eichbahn im zweiten Schlage, follen den 16ten April 
d. J., Vormittag 10 Uhr, in der Kloſter⸗Deputations⸗ 
ftube von Oſtern d. J. auf drei Jahre an den Mehrſt⸗ 
bietenden überlaffen werden. Stettin den zoſten 
Marz 1828. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


"Eine halbe Hauswieſe im fetten Ort, der Wieck ges 
genuͤber belegen, iſt oben der Schuhſtraße No. 153 
zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Das Caffee⸗Haus und Kegelbahn, Pladrinſtraße 
Mo. 113, habe ich bereits eröffnet, und werde dies 
Geſchaͤft in eben der Art, wie mein An pg er Herr 
Bodendorff, fortſetzen; bitte daher ein hochgeehrtes 
Publikum um geneigten Zuſpruch. Stettin den zien 
April 1828. C. Lublo w. 


Reſtauration und Billard. 

Indem ich einem geehrten Publikum ergebenſt an⸗ 
zeige, daß ich jetzt im ehemaligen Brinckmannſchen, 
jetzigen Kubeſchen Haufe, Neifſchtaͤgerſtraße No. 134 
eine Treppe hoch wohne, und fortwaͤhrend Mittags 
und Abends ſowohl in, als außer dem Hauſe ſpeiſe, 
bitte ich um fernern geneigten Beſuch. 

Gentzke. 


Daß ich meine Wohnung von der Reifſchlaͤgerſtraße 
nach der Schulzen- und Breitenſtraßen⸗Ecke No. 343 
verlegt habe, zeige ich meinen geehrten Kunden hie⸗ 
mit ergebenſt an, und bitte, mir das bisher geſchenkte 
Zutrauen guch ferner zu ſchenken; ich werde durch 
billige, gute und prompte Bedienung jeden meiner 
reſpectiven Abnehmer zur Zufriedenheit bedienen. 
Stettin den ıften April 1828. 


J. G. Fänger, Buchbinder. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hieſigen und 
auswärtigen hoch- und achtbaren Publikum mit gu⸗ 
tes Fuhrwerk ſowohl außerhalb auf Reiſen als auch 
hier zu Spatzierfahrten, zu den billigſten Preiſen. 
Goſch, Leuiſenſtraße No. 739. 


die zweite (der Kuhberg ge⸗ 2 


unterzeichneter macht die Anzeige, daß er zum 
bevorſtehenden Sommer alle Sorten Pelze und Pelz⸗ 
waaren, wie auch Stubendecken, für einen billigen 
Preis vor den Motten conſervirt, und für jeden 
Schaden einſteht. ER 
Suhl, Küͤrſchner, Grapengießerſtraße 424. 


Gut trocken ungeflößtes Elfen Klobent iſt 
mir zu haben, mit Fuhrlohn a i Er 
Zimmermann, Ober,Wieck No. 4. 


Schiffscapitain James Moſey chiff 
London kommend, zeigt hierdurch 12 una, von 
Schiffsleuten ohne feine, Einwilligung nichts verabs 
folgt werden ſoll, indem er fuͤr nichts haftet. 


Es iſt im October 9. J. eine Schalupe, 1 
auf dem Kiehl und 45 Ius breit, NN 2 
maͤßige Eigenthümer kann ſich in der Oberwiek 
No. 61 beim Schiffszimmergeſell Gohl melden. 


Markt⸗Anzeigen in Stettin. 


Die Putz ⸗ und Mode⸗Waaren⸗Hand 


Strohhut⸗ und Blumen- Fabrik 


1 von , 
Wilhelm wernicke in Berlin 

1 7 Ber ne NER Bae e aus⸗ 
gezeichne geſchmackvollen Lager aller 
moͤglichen Hug, und Mode, Waaren, und. gap lt 
iu b 1 reiſen, hauptſachlich: 
talieniſche und wen“ Stwohbüte für D 
Weiden if Faß pier an an, . Suk. 
Seidene Frlhſahrshllte nach den neueſten Parifer 
Modellen, achte Blonden⸗ und Tuͤllhauben, Kragen⸗ 
tücher, Kieiderbefäge, ſeidene und feine baumwollene 
Strümpfe, Flor⸗, Crepe de Chine- und Tülltͤcher 
und Schleier, aͤchte Blonden in allen Breiten, Kan: 
ten und Tull, Blumen aller Art, beſonders ſehr e. 
ſchmackvolle Feder- Blumen, Gaze Iris, Exepp, 
tinet, und wird gewiß jeder Anforderung vellkom⸗ 
‚men Genüge leiſten. Der Verkauf iſt in der Loui⸗ 
ſenſtraße Lo. 752 parterre, im Gaſthofe zum gol⸗ 
denen Löwen. i y 


W. Nolte, Kleidermecher aus Berlin, 


Den hohen Herrſchaften wie auch dem ge 
Publico zeige ich ae ergebenft an; en 
fen Oſtermarkt mit einem ganz neu affortirten Waa⸗ 
renlager von fertigen Herren Kleidern ankomme, wel⸗ 
che wegen ihrer geſchmackvollen Fagon, Feinheit und 
Güte, beſtens zu empfehlen ſind. Dieſes Waagren⸗ 
lager beſteht aus folgenden Artikeln, namlich: Mans 
tein, Oberröcken, Leibrͤcken, Beinkleldern und Weſten, 
wie auch allen Arten neufter und modernſter Som“ 
merzeuge. Da ich wegen meines Ausverkaufs im 
vergangenen Michaels Markte, jetzt im Stande bin, 
die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen; fo bitte ich um 
geneigten Zuſpruch, und bin gewiß überzeugt, daß 
ein Jeder, welcher mich mit ſeinem Zuſpruch beehrt, 
ganz zur vollkommenſten Zufriedenheit bedient wird. 
Meine Wohnung iſt beim Drechslermeiſter Herrn Ep“ 
pinger No. 713 am Roßmarkt in Stettin. 


* 


